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VORWORT Probiotika in Prävention und Therapie – 2026

Prof. Dr. Vanessa Stadlbauer-Köllner 

Präsidentin der Österreichischen Gesellschaft für Probiotische Medizin

Ich freue mich, Ihnen als neue Präsidentin das 22. Internationale Symposium der Österreichischen Gesellschaft für 
Probiotische Medizin vorstellen zu dürfen. Das Symposium bietet auch heuer wieder einen faszinierenden Einblick in die 
Vielfalt und Dynamik der Mikrobiomforschung. Die Vorträge spannen einen Bogen von chirurgischen Fragestellungen – 
wie dem Einfluss von Probiotika bei Hepatektomien – über onkologische Themen bis hin zur Rolle des Mikrobioms in der 
Schlaganfallmedizin. Besonders freut mich, dass wir neben klassischen Schwerpunkten wie Helicobacter pylori oder der 
Darm‑Hirn‑Achse auch neue Entwicklungen beleuchten, etwa gezielte probiotische Ansätze im Kontext von Longevity 
oder bei langfristigem PPI‑Einsatz. Diese breite Perspektive zeigt, wie zentral das Mikrobiom für viele Bereiche der Medizin 
geworden ist. Ich lade Sie herzlich ein, sich von den vielfältigen Impulsen inspirieren zu lassen und den fachlichen Austausch 
zu nutzen, der dieses Symposium seit vielen Jahren auszeichnet.

Prof. Mag. Anita Frauwallner

Österreichische Gesellschaft für Probiotische Medizin

Dieses Jahr dürfen wir auf eindrucksvolle Weise erleben, wie rasant die Weiterentwicklung innovativer Forschungsansätze 
voranschreitet – und wie sie Fortschritte hervorbringt, die neue therapeutische Perspektiven für Betroffene eröffnen. Das 
22. Symposium der OePROM erfüllt mich daher mit großer Dankbarkeit: Wir werden neue Einblicke in die Bedeutung 
probiotischer Therapien bei Ovarial- und kolorektalen Karzinomen erhalten sowie bei Hepatektomien – Themen, die 
mich persönlich besonders berühren. Ebenso wertvoll sind die neuen Einsichten zu den Auswirkungen von Helicobacter 
pylori auf das intestinale Mikrobiom, zu Probiotika bei langfristigem PPI‑Gebrauch und bei Schlaganfall‑Patienten – 
Forschungsarbeiten, die die wachsende Bedeutung mikrobieller Zusammenhänge in unterschiedlichen Krankheits-
kontexten unterstreichen. Ergänzend widmen wir uns zwei Themen, die weite Kreise unserer Gesellschaft zunehmend 
bewegen: „Longevity“ und die faszinierende Darm‑Hirn‑Achse. Freuen wir uns auf Vorträge, die nicht nur wissenschaftlich 
präzise, sondern auch für viele bedeutsam sind – denn jede neue Erkenntnis bringt uns dem Ziel näher, Menschen in 
herausfordernden Situationen wirksam und nachhaltig zu unterstützen.
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PROGR AMM

08.30 – 09.00 Uhr Registrierung

09.00 – 09.05 Uhr V. Stadlbauer-Köllner Begrüßung

09.05 – 09.35 Uhr R. Sucher Bedeutung der Probiotikagabe bei Hepatektomie

09.35 – 10.05 Uhr M. Lee Das Mikrobiom bei Ovarialkarzinomen:  
klinische Relevanz und therapeutische Perspektiven

10.05 – 10.35 Uhr M. Scharl
Mikrobiom und Krebstherapie – Der Einsatz von Probiotika beim kolorektalen 
Karzinom

10.35 – 11.05 Uhr P. Malfertheiner Helicobacter pylori und seine Auswirkungen auf das intestinale Mikrobiom

11.05 – 11.35 Uhr Pause

11.35 – 12.05 Uhr S. Leal Garcia Darm-Hirn-Achse

12.05 – 12.35 Uhr A. Liesz Auswirkungen von Probiotika auf das Darmmikrobiom von Schlaganfall-Patienten 

12.35 – 13.05 Uhr M. Nieuwdorp Anaerobutyricum soehngenii und Longevity

13.05 – 13.35 Uhr V. Stadlbauer-Köllner Mikrobiom, Dysbiose und Probiotika: Neues aus der Forschung

13.35 Uhr Mittagessen und Ausklang
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Dr. Marlene Lee
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Prof. Dr. med. Arthur Liesz 
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